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Amtliches.
Neuenbürg.

Mn die Or svorstehep.
Erlaß betr. die Hleichslags -AögrsrdnelM -Waht.

1. Am22 . Taae nach Beginn veröffentlichen
Auslegung der Wählerlist, ' , also am Sonn¬
tag dru ZI . Dczdr. —keinen Tag früher oder
später — sind die Wal lerlisteii von dem
Gemeinderath bezw . Theck -Gcmeinderathe
abzuschlirßen. Tieg geschieh! :

» . im Haupt . xemplar der Wählerlisle
durch die Warle:
„Abgeschlossen . . . (Ort u . Datum)

Der Gemeinderalh
rc . rc.

d . im Zweiten Exemplar durch die Worte :
Abgeschioss . n , mit der amtlichen Be¬
scheinigung , daß das gegenwärtige
Exemplar mil dem Hanptexemplar der
Wählerliste völlig übereiustimmt.

. . . . (Ort u . Dalum)
Der Gemeinderalh

rc. rc.
3 . Ist dies geschehen , dann sind beide

Listen weiter zu beurkunden , und zwar:
ü . das Haupkexemplar durch die Worte:

„daß die voi stehende Wählerliste nach

vorganoiger ortsüblicher Bekanntma¬
chung vom 10 . Dez . 1876 bis u . s. w.
s. Nro . I des Reg . - BI . v . 1871
Wahireglement S . 14.

d . Das zmette Exemplar durch die Worte:
„daß das Hanplexemplar der vorste
henden Wählerliste nach vorgängiger
ortsüblicher Bekanntmachung vom 10.
Dez . 1876 bis . . . . u . s. w.
— wie oben . —

Die pünktliche Ausstellung dieser Beur¬
kundungen , welche nach vorstehender An
leilnng bei einiger Ausmerksamkett gar nicht
seblen kann , wirb den Gemeindebehörden
niii dem Aufngen nachdrücklich «ingeschärsr
daß wenn Fehler g-machl werden , der Hr.
Wahlkommistär in Calw die Listen durch
Expreßdoie » aui Kosten des schuldigen Be¬
amten znrücksende » wird.

3 . Sind diese Beurkundungen vollzogen
so ist

a . das Haupkexemplar der Wäberliste
nebst Beilaue » in der Gemeinderegi-
stralur aufzubewahren.

b . das zweite Exemplar derselben sofort
dem Wahlvorsteher (s. Enzlhäler Nr.
152 ) gegen Bescheinigung zuzustellen.

Daß dieß geschehen ist , ist dem Oberamt
gleich daran ) »nzrrzeigrn . An dieienigeir
Onsvorsteher , von welchen diese Anzeigen
nicht bis zum 3 . Januar k. I . Abends
emgelausen sind , werden Wartboten ab¬
geben.

4 . Den Ortsvorstehern gehen in den
nächsten Tagen die Formularien zu den
Wahiprolokollen und Gegenlisten zu und'
zwar der Sicherheit halber in zwei Exem¬
plaren . Es dürfte zweckmäßig sein , wenn
der Protokollführer und der Führer der
Gegenliste sich schon vor der Wahl mit
den Formularien genau bekannt machen,
damit sie im Anstandsfall sich noch rechts
zeilig bei zuverlässiger Stelle Raths ei holen
können.

Den 23 . Dezember 1876.
K . Oberamt.

G a u p p.

An die Schilltheißtilöinlkr.
Dieselinn erhallen in de » nächsten Ta¬

gen die für die Ctandes -Aemter zum Ge¬
brauche im Jahr 1877 bestimmten Registcr-
RegisUrforninlare.

Die Bescheinigungen hiesür sind , nach¬
dem genau geprüft worden ist , ob die in
der vorbereiteten Ouillung bezeichnten For
mulare augckominen sind , an das Oberaml
einzusendcn.

R euenbürg,  22 . Dez . 1876.
K . Oberamt.

Ga ii p p.
N e u e n v ü r g.

Die Orlsvorstcker werden angewiesen,
die in Nr . 153 des Enzlhälers enthaltene Be¬
kanntmachung des ReichSkanzlcramts vom
3 . Nov . d. I . nnd Mmist .-Verf . v . II
Nov . d. I . betr . die Außerkurssetzung der
Zweithale , stücke und Eindriltelthalerstiicke
deutschen Gevräges , ihrem ganzen Inhalte
nach dreimal in den Gemeinden verkündigen
zu lasten.

Den 23 . Dezember 1876.
Kgl. Oberamt. Gau pp.

Neuenbürg.

Die K . Centralleitunq des Wohltbätiq-
keiisvereins bat den Kaufmann LasiS
Lustnaurr hier zum Bezirksagenten der
müili . Sparkasse ernannt , was hicmit zur
öffentlichen Kennlniß gebracht wird.

Den 23 . Dez . 1876.
K. gem . Oberen » !.

Gaupp . Leopold.

Neuenbürg.

Dir OrtswMrr
haben , soweit cs noch nicht geschehen ist,
die Militärstammrolleii ohne Verzug cinzu-
senden.

Den 24 . Dez . 1876.
K. Oberawt.

Gaupp.

Neuenbürg.

Die RrichstGSioahl deir.
Nachdem seil der letzten Bekannlmn

chung Herr Schultheiß Stickel  in Wald-
rennach zum Acciser ernannt worden ist,

wir Herr Gemeindepflcger Psrommer zum
Wahlvorsteher und Herr Geinmiderath
Klingenmaier zum Slcllvertreier bestellt.

Den 23 . Dez . 1876.
Kgl . Oberamt.

Gaupp.

Vorladung
M SchMulWidatm.

In der Gonisache des Michael
Wessinger,  Sternwirlbs in Birken¬
feld,  wird die Schuldeuliquidation am

Donnerstag den 8 . Marz 1877
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Birke » seid  vor-
genommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgcladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.



Diejenigen Gläubiger, welche weder
i» der Tagfabrt , noch vor ders.l-
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden, sind mit denselben, krait
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Luch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen, die
Losten derselben zu trage».

Die bei der Tagiahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden. Auch werden sie bei
Borg- und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei¬
tretend angenommen.

Neuenbürg den l6 . Dezbr. 1876.
Königl. Oberamtsgcricht.

Rome r.
U n l e r k o l t t, a ch.

EemeiudebezirkI g e l s l o ch.

Am 29. Dezemberd. I.
Morgens 8'/»Uhr

wird die Jagd von der Parz. UnterkollbaL
auf dem Rathhaus zu JgelSloch, wiederum-
auf 3 Jahre an den Meistbietenden ver
pachtet.

Jgelsloch, den 20. Dez. 1876.
Cchultbeißenamt.

B e r t >ch.
Gräfenhaulen.

Um das Schuldenwesen des jg. Jakob
Spiegel Milchhändlers richtig stellen zu
können, werden die Gläubiger desselben auf-
aesordert, ihre Forderungen innerhalb8
Tagen hier anzuzeigen.

Den 23. Dez. 1876.
Schultheiß

G l a u n er.
Unterreichenbach.

Gerichisbezirk Calw.
Aus der Kantmasse des Johannes

Hespe ler,  Krämers hier kommt amlnächsten
Samstag den 30. d. M.

Nachm. I Uhr
gegen haare Bezahlung in dessen Scheuer
im öffentlichen Anistreich zum

Verkauf:
1 einspänniger aufgerichteter Wagen,
ca 3'/- C'.r. Oehmd und ca. 5 Ctr.
Haberstroh.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 26. Dez. 1876.

Schultheiß
Scholl.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag  den 29. Dezember 1876.

Vormittags 9 Uhr:
Untersuckungssachen gegen
I) Jakob Rundinger, Metzger von

Wildbad, wegen Beleidigung und Bedroh¬ung.
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2) Andreas Wild von Schwann, wegen
Beleidianng.

Rechtssachen zwischen
3) Wllbelm'iie Caroline Hammer undKen. von Wilabad, Kl. und Earl August

Waidner, Weber in Herreucflb, Vekl., An¬
sprüche aus un.brl. Va-erschaft betr.

VormiltcaS 10 Ahr:
4) Georg Hennbbfer, Hmchwirlh von

Moosk>ro»n, Kl. und Georg Fn>dr. Kull
von Bernbach, Bell., Darlehensforderuug
betreffend.

5) Jobann Böllinger von Calmbach,

Untersiichiinossachenaegen
6) Johannes Volle, Schuhmacher rss

Schwarzenberg, wegen thätl. rc. Beleidigung.
7) Jakob Zoll, Metzger von Eugels-

brand, wegen Beleidigung.
'Vo-enültaaS! l Uhr:

Rechtsü.chen zwischen
8) Michuei Me"er, Restaurateur i«

Stuttaart, B.l. und Anna Murio Seager'sche
Psieaschüst in Ottenhausen, Beil, verschied.
Forderumze.! betr.

L) Obvechk und Birkenmaier in. Pforz,
heim, Kl. uns August Treibe?, FeilenhauerKl nnd Friedrich Adam, Bierbrauer von und Ten. von Wildbad, Bekl., Waaren-Loffenau, Bekl., Waarenforderung betr. rcrdenuua betr.

Pnvarnaa,7iü;!cn.

durch deren Abstimmung mir die Ehre der Vertretung des Oberamtsbezirks Renea-bürg wiederholt zu Theil geworden ist, sage ich für das »ur bewiesene Vertrauenden herzlichsten Dank.
Herrenalb - den 24 . Dez. 187 6.

Beuttcr.
Arnbach.

öZnli 8 sFIIIIZ.
> In dem tiefen Leid, in das uns der so jähe Tod unsere-

geliebten Sohnes-und Bruders

versetzte, erhielten mir von gar vielen Seiten Beweise der innigstenTheilnabme. Wir sagen 4lllen hiefür unsern herzlichsten Dank.
Insbesondere danren mir uocd allen Sängern sowie sürdie so zahlreiche ehrende Begleitung zu seinem Grabe.

Möge der barmherzige Gott Alle vor solchem Jammer bewahren!
Dir Ir. Hinterbliebenen.

Eugelsbrand , 24 . Dezrruber.

Herzlich«« Da«
allen Denen, welche bei dem unvermutbet schnellen Hinscheidenmeines liebe» Mannes des

Schultheißen
mir tröstend und freundschaftlich zur Seite gestanden und den liebenVerstorbenen als Göuner, College» und Freunde so zahlreich zum Gradegeleitet haben.

Insbesondere bin ich den werthen hiesigen Collegien nnd allen Mit¬bürgern für ihre liebevolle Theilnahme zum innigsten Dank verpflichtet.
Die trauernde Wittwe.

7? L? O « L » « L H».
?Lt6Ut-§Utt6I86ini6iä-UÄ86llil16I1

von 3 — 6 Schnitilängen, ohne Räderwechsel in verschiedenen Größen, zu den billig¬sten Preisen, empfiehlt
k'erä.

Eifenhandlung in



ZUIN Abonnement empfohlen:

8 Ryrlwse
mit seinen drei Gratisbeilagen

8er!. SieMäe 81'LNer, Vereinskeennä, 8erl. Kartell'Lubö.
Reichhaltigste, übersichtlichste und billigste Zeitung

der Residenz.
In sechs Monaten über ILVOD Abonnenten!

ikL » Zum Preise von » ur 5 Mark für drei Monate , 3 Mark 40 Pf.
für veil zweiten und dritten Quartals,,wnat und 1 Mark 70 Pf . für den
letzten Quartalsmoua ! nehmen sammtliche NcichZpostanüalten Bestellungen
täglich entgegen.

W i l d t, a d.

Vüchsflinlki
Vorderlader , vertäu t dillig

Forstwart Munzingrr.
Dobel.

685 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit alsbald
ausgeliehen bei der Smtungspflcge.

Rechner : Ernst Bort.

Obernhausen.
Einen bereits »och neuen

NIM uhl
fsmmt Geschirr bat zu verkaufen.

Michael Kern ' S W «w.

MM 'MLWMUMGNz.
feine mit Wunsch , humoristische und in
Rebus bei

ckilk. Reek.

Kronik.
Deutschland.

Die Thronrede,  mit welcher der
Kaiser die zweite Legislaturperiode des
Reichstags schloß, zahlt sammtliche Gegen¬
ständ ^ auf , mit welchen sich das Parlament
beschäftigt hat . Die friedlichen Versiche¬
rungen in Betreff der allgemeinen politi¬
schen Lage werden nickt verieblen , einen
«ohltkuenden Eindruck aut Handel und
Wandel ausznüben . Man das Urtheil
über das Ergebniß der Reichstaglhätig-
!eit auch vom Parleistandpuukle aus noch

io v. richieoen anssallea , d a s Zeugniß wird
Niemand dem nunmehr verabschiedeten
Neichslaae versagen können , daß er mit
der größten Hingebun .i an seine Pfl chten
sich den ibm obliegenden Arbeiten gewidmet
hat . Diejenigen seiner Mitglieder , welche
zum letzten Male ihr Mandat ansüdien,
können Mit dem Bewußlsein gewissenhasler
Pflichtenütlung von ihrem Posten aötreten.

Berlin,  23 . Dez . Die Befriedigung,
welche die Thronrede , mit der Kaiser Wil¬
helm beule die Session des Reichstags ge
schlossen hat , über das Zustandekommen
der Justugesetze kundgibt , wird irog aller
leidenschaftlichen Deklamationen der Gegner
überall im Reiche ihren Wiederhall finden.
Treffend wird Pie große Bedeutung dieses
Gesetzgebungswerks für die Befestigung der
Einheit des Reichs m t den Worien ge¬
kennzeichnet : „ Die gemeinsame Rechtsenl-
wickluNg wird in der Nation das Bewußt¬
sein der Zusammengehör ' gkeit stärken und
der politischen Einheit Deutschlands einen
inneren Halt geben , wie ihn keine
fcüh re Periode unserer Geschichte aus-
weist . " Ist dies richtig , so eihellt da¬
raus zugleich , welch ' ein unberechenbarer
Verlust für die weitere Entwickelung des
Reichs es gewesen sein würde , wenn die
Gesetze im gegenwärtigen Augenblicke ge-
sch- it -rt mären . Je ruhiger man über die
Sache nachdenkt , um so mehr wird man sich
überzeugen , daß es für jeden wahrhaft
national gesinnten Mann geradezu unver¬
antwortlich gewesen wäre , dem günstigen
Abschlüsse des Werkes cntgegcnzulrelen.
Der Dank , welche » der Kaiser beule wie
derholt und anj 's Wärmste dem Reichstage
für sein Entgegenkommen aussprach , wird
auch von der großen Mehrzahl der Wähler
ihren Vertretern dargebracht werden . —

Die Gesamnitabstimmnng über die gro¬
ßen Justizgesetze war nur bei der GerichtS-
nersassung eine namentliche : sic wurde mit
194 gegen 100 Stimmen , also mit beinahe
V » Majorität angenommen . Polen , El¬
sässer und Sozialdemokraten beiheiligten
sich an der Abstimmung nicht . Die Mehr
heit bildeten die NationaUiberalen , die
Deutsche Reichspartei , die Konservativen
und die Fraktion Löwe - Beraer ( mit Aus
nähme Baumgartens .) Die Zivilprozeß , und
Koukursocdnuiig wurden mit an Einstim¬
migkeit grenzender Majorität , die Kriminal-

pio -eßordnting mit Majorität angenommen.
Damit war das Ende langer , mühevolle»
Arbeiten gekommen.

— Die Summe der in den Justiz¬
gesetzen liegenden Verbesserungen ist eine
io große , daß das Mißbehagen über die
Nichlerreichung einzelner , an sich sebr wün«
ichenswerlber Forderungen kein ausreichen¬
der Beweggrund gewe ' en wäre , die Errei¬
chung des großen Ziels der nationalen
Nechtseinheit auf unbestimmte Zeit in 'S
Ungewisse zu stellen . DuS Bessere ist der
Feind des Guten — wer das Gute , was
erreichbar ist, zurückweist , um des Besseren
wegen , welches zur Zeit sich nicht erreichen
läßt , der wird sich allerdings rühmen kön¬
nen , konsequent festgebaiten zu haben an
diesem und jenem Punkie eines Programm«
der wird aber Fortschritte der Gesetzgebung
— und diese allein sind Brod für da«
Volk ! — in vielen Fällen hindern und
nicht fördern . Das deutsche Volk hat bis
zu den Wahlen am 10 . Januar noch hin¬
reichend Zeit , um zu überlegen , wem e«
für die Fortschritte der Gesetzgebung Dank
schuldet . Denen , welche für die Gesetze
stimmten , die in keiner Beziehung eine»
Rückschritt , dagegen die erheblichsten Fort«
schrttte aus allen Gebieten , wo sie die be-
liebenden Nechtszustände ändern , mit sich
führen , und welche ihm außerdem das Hohr
Gut des gleichen Rechtes im Reiche sichern
— oder Denjenigen , die gegen die Gesetz«
stimmten, weil nicht alle Fortschritte , die sie
lür erreichbar hielten , bei dieser Gelegen¬
heit erzielt werden konnten!

In der entscheidenden Schlußabstim-
mnng des Reichstags über das Gerichts«
versassungsgesetz nebst Einführungsgesetz
(194 Ja gegen 100 Nein ) in der Sitzung
am 21 . haben von den Württemdergern
mit Ja abgestimmt : Chevalier , Elben,.
Frisch , Gaupp , Hinlrager , Hölder , Fürst
Hohenlohe Langenburg , Huber , Lenz » Rö¬
mer , Sarwey , v. Varnbüler ; mit Nein:
Gras Bissingen , Schwarz , Graf Waldbnrg-
Zeil . Gefehlt haben : Bayrhammer rrrch
Lchmid.

An , 1. Januar 1877 sind eS 70Jah « ,
daß Kaiser Wilhelm der preußischen Armee,
angehört ; am 22 . Marz k. I . wird der
Monarch sein achtzigstes Lebensjahr zurück«
gelegt haben . Das erste Fest hat wohl
nie einen Vorläufer gefunden , das anders
steht für die Herrscher der größeren euro¬
päischen Staaten seit Jahrhunderten nicht
minder vereinzelt da , und namentlich bat
bisher noch kein Herrscher von Brandenburg
und Preußen , ke n Glied des Hauses Hoheu-
zollern , kein deutscher Kaiser diese , Lebens-
stuje erreicht.

Berlin.  22 : Dezbr . Das Petro¬
leum sinkt im Preise . ES darf wohl nur
als eine natürliche Reaktion gegenüber der
fast ununterbrochenen rapiden Steigerung
der letzten Wochen angesehen werden , wenn
an der gestrigen Produktenbörse der Preis
für Petroleum um volle 8 ^ gefallen ist.
Den Anstoß zu dem Preisrückgang , von
dem sich nach Lage der Sachs noch nicht
sagen läßt , ob er den Anfang einer läng¬
eren rückgängigen Bewegung bildet oder
mehr nur auf Zufälligkeiten beruht , gaben
jsdenfalls niedrigere Notirungen , welche
hier von Bremen und Antwerpen vorsagen.
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Württemberg.
Nach Maßgabe de's Gesetze?, betreffend

die veränderte Einrichtung der allgemeinen
Brnndversicherungsanstalt, vom 14. März
1853, Art. 39 Abs. 1 und Art. 40 (Reg.
Bl. S . 79), sowie des Gesetzes, t-ennffeiid
einiae Abänderungen des Ge' . tzes vom 14.
März 1853 aus Anlaß der Einführung
tnr Re chsmarkr.chnung, vom 30. März
1875 A t. 1 (N-g.Bl. 163) wird im Hin¬
blick aut d>n geuenwärtiaen Stand der
Brandverffcherungskasse und den innidmaß
licben Antall von Brandschäden im k»,n
menden Jahre nach dem Antrag d s Per
wallungsraths der Gebändebranoveisiche
rirngsanstait die Umlage für das nächste
Kalenderjahr in der Weiseb,stimmt, daß
bei den Gebäuden der drittenK aff-, welche
die Regel und die Grundlage für die Be-
rechnung des Beitrags in den höheren und
niedereren Klaffen bi-det (K. Bervidnung
vom 14. März 1853, Z 12. c.), der
Beitrag von Einhundert Mark Brandver-
sich.ruugsanschlag

Zehn Pfennig
zu betragen hat.

Ferner wird verknot, daß je die Halste
der Umlage auf 1. April und I. August
des nächsten Jahres an die Brandver siche
ruiigskaffe einzulietern ist.

Das Regierungsblatt vom 22. Dezbr.
entbäkl' das Gesetz über die L .rwaliungs-
rechlspflege.

An 23. Dezember wurde von der
evangel. Oberschulbehörde die vierte Mäd¬
chenschulstelle in Göppingen dun Schul¬
meisterN riß le in Neuenbürg  über
tragen.

Bon der K. Centralstelle für die Land-
wirlhschasl ist lt. Bekanntmachungvom 8.
Dezember dem Säger Christen Fr. Braun
in Höfen  und dem Fischer Frievr. Sack-
ma nn in A ltenstaig  für die An age
zweckmäßiger Fischbrutapparale je ein Preis
von-2S> erlheilt worden.

Stuttgart,  18 . Dezbr. Mehrere
LandtagHwühisn sind minder günstig aus¬
gefallen, als im Allgemeinen erwart,t wor¬
den war? "Vor Allem springt der uambafte
Zuwachs der Ultramontauen in's Aiige,
die nunmehr als eigene Partei austrelen
werden. Schon die Wahl des Domkapitels,
das bisher durch den päpstlichen Hauspiä-

,zählen, darunter die beiden Minister Mitt¬
nacht und Sick. Die nationalliherale Par¬
tei, die in der früheren Kammer 30 Mit¬
glieder stark war, verliert etwa acht Sitze,
und was noch empfindlicher ist, gerade die
entschiedenere Nuance dieser Partei sieht
sich geschwächt, ihr fehlen Wächt.-r, Pfeiffer,
Schall, Fetzer, die zum Theil gar nicht
mehr kandidirten, während die rechte, mehr
ministerielle Nuance unter Führung des
OberfinanzralhS Schmid kaum geschwächt
ist. Eine starke reichssreunolichs Mehrheit,
wie sie bisher durch Zusammengehender
nationallibereralen Partei mit der Regie¬
rungspartei bestand, ist auch in Zukunft
vorhanden, aber doch sind die Gegner ver¬
stärkt.

Ulm,  22 . Dez. Der erste Gewinn
der Münsterlotterie mit 35,000^6 ist dem
Glast rgescllen Weber von Plnderhausen
(in Stuttgart in Arbeit) zugeiallen;
zweite mit 20,000 dem Handlungs-
Commis Moll in Ulm; der dritte mit
10,000 soll einem Handelsmann Gold-
schmid von Ludwigshafeu zng>st>lttn sein.

Dettingen,  22 . Dez. Man tchreibi
deni „Teckb." : Zu Anfang Oktoberd. I.
wurde der Bauer Georg Naickile von hier
von seinem Spitzerhund in den Finger ge
bissen. Bald daraus verendete der Hund
und wurde als muthverdächtig erklärt.
Naichle fühlte sich indessen wohl, seit gestern

haben sich aber die Symptome der Wasser¬
scheu bei ihm eingestellt. Der Unglücklich»
>ebt noch und sieht seinem furchtbaren Tode,
enlgegen.

Ausland.
Konstantinopel,  23 . Dez. Heute

wurde die ottomauische Verfassung feierlich
proklamirt. Die Vorrechte des Sultan-
bleiben nach derselben dieselben, wie jene
der konstitutionellen Souveräne des Aoens«
laudes. Im Ganzen werden alle in ande¬
ren konstitutionellen Ländern bestehende»
Freibeiten gewährt, darunter Bildung zweier
Kammern und provinzielle Grundlage brei¬
tester Dezentralisation.

Miszellen.
sAntrage an sebr gute Rechners Wenn

für jeden der Unglücklichen, welche von
der!weltlichen und kirchlichen Tyrannen un¬

schuldig eingekerkert, gefoltert, geächtet,—
wenn für jeden Erben der unschuldig Hin¬
gerichteten eine Summe zusa. mengebracht
würde, welche der für den bedaneriiSwerthen
Mühlkuappen Schräder gleichkommt, um
wie viel würde eine solche Summe den
Reichthum der Welt übersteige». (B.W.)

Goldkurs der k. Statskaffcn-Verwaltun-
vom 15. Dez. 1876.

20 Frankenstücke . . . 16 ^ 20^

Ergebnis der Landtagsabgeordneten -Wahl:
Siimmde'r.chtigte 4843. Adttimmende: bei der ersten Wahl 2059,

- „ Nachwahl 1993,

Abstimmungs-Bezirke:
Neuenbürg
Conweiler
Gräfen Hausen
Grunbach
Herren alb
Schömberg
Wi ldbad

Zersplitterte 42, Ungültige 40.
Bruttrr also gewählt mit Mehrheit von 2550/

«u I t er.
519
372
476
196
728
384
585

4052.
H o s ch.

70
88
54
45
55

121
277

3260 710

Lmkrdrmg Mt "UbsmlemmL auf den LttMälek
für das erste und zweite Quartal 1877.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freundlichst gebeten, ihre Bs-
laten v. Dannecker vertreten war, ist dies-Stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig auszugeben, damit Unter«
mal auf einen Priester von noch entichie- !brechungen möglichst vermieden werden können.von
dencrer römischer Farbe gefallen, au» den
Domkapitularv. Bendel, ein deuilich-s
Zechen, welcher Wind von der Bischofs¬
stab! weht. Es war das Leoiungswori
ansgegedcn, daß überall, wo die katholüche
Bevölkerung in der Mehrheit ist, »urZen-
trnmsleute gewählt werden dürfen, und
so werden wir nun eine uttramontane
Partei unter Führung Probst's von wenig-
stens 12 Mitgliedern haben, darunter
mehrere jüngere Kräste von Talent. Die

Wie nach auswärts, geschieht die Versendung des Enzthülers

Vo'lksvartei hat Karl Mayer

auch für den
ganzen L/beramtsbezirk durch die Kgl. Postaustalten. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach, Hcrrcnalb, Höfen, Licbciizell, Neuenbürg und Wild-
bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  aöomürt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Neichspostgesetze, nach welchen eine Beliefernngsgebühr

erhoben wird, i>l der Preis des Blattes imO b er a m t sv er ke h r halbjährlich2 Mrk.
50 Pfg., vierlelj. 1 Mrk. 25 Pfg., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.
90 Pfg-, viertelj. 1 Mrk. 45 Pfg. ohne weitere Kosten.

und den! Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, sind um ihre
Nnchsregenten Becher dur igesetzt, daaeoen freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehlung angelegentlich gebeten. — Compb-
ist in mit Oestcrlen und Sigmund Schott Renten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitth.es-durchgefallen, ihr Zuwachs ist jedinialls fungen sehr dankbar.
u>ch! erheblich. Die Regierungspartei, be-1 , Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Entthäler der best«
stehend aus Staats - und Gemenrdebeamlenf Erfolg gesichert. — Emrückungspreis die Zeile oder deren Raun» 8 Pfg. ; bei Ne¬
rv rd etwa so stark sein, ivie vorher, euer, daklionsaustunft einmaliger Zuschlag 20 Pfg.
Uwas stärker, sie mag etwa 20 Mitali-der

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Mee h in Neuenbürg.
Die Redaktion des Cnzthäler.


	[Seite 653]
	[Seite 654]
	[Seite 655]
	[Seite 656]

